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In Kooperation mit der 

 

8. März 2017
ab 17.30 Uhr 
Atlantic Hotel Universum 
Wiener Strasse 4   
28359 Bremen 

3 Punkte 
Fortbildungszertifikat  
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 DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus gemeinnützige GmbH
 Lehrkrankenhaus der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

2.000,– 2.000,–400,–
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 Programm 

ab
17.30 Eintreffen und kleiner Imbiss
 

18.30 Offizielle Begrüßung 
 Prof. Dr. Bernd Hertenstein  

18.45 Multiples Myelom: Therapie bei Transplant-Option 
 Prof. Dr. Martin Gramatzki 
 Klinik für Innere Medizin, Hämatologie und Onkologie
 Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel  

19.30 Fragen/Antwort

19.35 Multiples Myelom: Therapie ohne Transplant-Option
 Prof. Dr. Hans Salwender 
 Hämatologie, internistische Onkologie und Palliativmedizin 
 Asklepios Klinik Altona 

20.20 Fragen/Antwort

20.25 Schlussworte
 Prof. Dr. Ralf Ulrich Trappe

ab 
20.30 Individuelle Falldiskussionen

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

Die Therapie des multiplen Myeloms war über 
viele Jahre eine Domäne von Chemotherapie 
und immunmodulatorischen Therapieansätzen. 
Unverändert stellt bei jüngeren Patienten die 
Hochdosistherapie mit Melphalan gefolgt von 
einer autologen Transplantation einen zentralen 
Therapiebaustein dar wobei sich die Altergrenzen 
zunehmend in den Bereich des höheren Lebens-
alters verschieben. Neue Antikörper wie Daratum-
umab und Elotuzumab, Zweit- und Drittgeneration 
Proteasomaninhibitoren und Imide bereichern nun 
unsere Optionen sowohl bei den transplanta-
tionsfähigen als auch bei den nicht für eine 
Hochdosistherapie geeigneten Patienten.  

Wir freuen uns, mit Herrn Prof. Gramatzki und 
Herrn Prof. Salwender  herausragende Referen-
ten gewonnen zu haben, um unsere aktuellen 
Therapiestrategien beim Multiplen Myelom ge-
meinsam mit Ihnen zu diskutieren. 

Im Anschluss laden wir Sie ein, weitere indivi- 
duelle Patientenverläufe mit uns und den Referenten 
zu diskutieren. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  

Bremen, im Januar 2017

Prof. Dr. med. Trappe  Prof. Dr. med. Bernd Hertenstein 


